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Zusammenarbeiten trotz verschiedener Smartphone-Systeme
BYOD – das heißt Bring your own device. Viele Bildungseinrichtungen, die 
(noch) nicht mit Tablet-Koffern und anderen Geräten ausgestattet sind, sollen 
digitale Methoden auf diese Weise umsetzen. Da fast jede*r ein Smartphone 
in der Hosen- oder Handtasche hat, können Lerngruppen einfach mit eige-
nen Mobilgeräten Foto-, Video- und Webprojekte umsetzen – so zumindest die 
Theorie. In der Praxis gestaltet sich das bisweilen schwierig. 

Denn die verschiedenen Geräte sind oft nicht miteinander kompatibel. Ein Vi-
deo von einem iPhone auf ein Windows-Notebook zu kopieren, und das ohne 
starkes WLAN, kann manchmal schwierig sein. 

Zum Glück gibt es kleine technische Hilfsmittel, die die Arbeit mit unter-
schiedlichen Betriebssystemen erleichtern – und auch noch relativ günstig 
sind!

Von A nach B: Multikompatible USB-Sticks
Ein solcher USB-Stick ist mit gleich drei Steckern ausgestattet: USB 2.0/3.0, 
Micro-USB und Lightning. Damit kann man die externe  Speichererweiterung 
mit Apple-Geräten, allen gängigen Mobilgeräten mit Android-System und 
Windows-Geräten nutzen. 
Bei iPhones und iPads war es lange Zeit problematisch oder unmöglich, Fotos 
oder Musikstücke auf ein  Gerät zu ziehen, das ein anderes Betriebssystem 
hatte. Im Fall des hier beispielhaft gezeigten Sticks von Hugerstone müssen 
Sie die App Y Disk auf ihrem Mobilgerät installieren. Dann können Sie Daten 
einfach zwischen dem internen Speicher und dem USB-Stick hin- und her-
schicken. Sticks dieser Größenordnung (32GB) kosten etwa 18€.

Dongle-Sticks: Mit Mobilgeräten drahtlos präsentieren
Bei der pädagogischen Arbeit mit Tablets und Smartphones gestalten Lern-
gruppen häufig kleine Medienprodukte, die dann über einen Beamer prä-
sentiert werden sollen. Für Apple-Geräte ist Apple TV eine gute Lösung: Die 
kleine Box wird mit dem Beamer verbunden und kann dann kabellos über die 
Airplay-Funktion iPad- und iPhone-Bildschirme über den Beamer projizieren. 
Eine stabile und verlässliche Lösung, die allerdings nur mit einer Apple-Voll-
ausstattung möglich und zudem auch nicht gerade günstig ist.

Eine tolle Alternative für die Bildungsarbeit bieten sogenannte Dongle Sticks, 
z.B. ein EZ-Cast oder MiraScreen. 

Auch diese Sticks werden über den HDMI-Anschluss mit einem Beamer oder 
Fernseher verbunden, die Stromversorgung erfolgt über USB. Ein so ange-
schlossener Stick sendet dann ein eigenes WLAN-Signal. Dieses muss aus-
gewählt werden, so dass Android-, Windows- und iOS-Geräte sich mit dem 
Signal verbinden und ihre Bildschirme spiegeln können. So werden Inhalte 
auf Mobilgeräten schnell für alle sichtbar, ohne dass nach einer produktiven 
Praxisphase zunächst alle Ergebnisse auf einen Präsentier-Laptop übertra-
gen werden müssen.

Dongle- & USB-Sticks
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